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Amtlicher Theil .
Feine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

mit Höchster Entschließung vom 9 . d . M . gnädigst geruht,
den Sekretär des Oberstallmeisteramts, Rath Weng , auf
sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen, treuen Dienste und unter Verleihung des Titels
„Hofökonomierath

" in den Ruhestand zu versetzen ;
dem zweiten Beamten des Hofzahlamts, Rechnungsrath

Staiger , unter Belastung dieses Titels den Dienst des
Sekretärs bei dem Oberstallmeisteramte zu übertragen ;

den Rechnungsrath Sauer bei der Generalintendanz
der Großh . Civilliste zum Revisionsvorstand bei dieser
Oberhofstelle zu ernennen und

mit der Stelle des zweiten Beamten bei dem Hofzahl¬
amte den Rechnungsrath Rothenacker bei der General¬
intendanz der Großh . Civilliste zu betrauen .

Feine Königliche Hoheit der Grotzheriog haben
Sich unter dem 15 . Dezember 1896 gnädigst bewogen
gefunden , dem Kaiserlichen ^Geheimen Postrath und Vor¬
tragenden Rath im Reichspostamt Münch das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub und

dem Kaiserlichen Oberpostrath und ständigen Hilfs¬
arbeiter in diesem Amt Herrn icke das Ritterkreuz
1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . Ja¬
nuar 1897 wurden die Postpraktikanten Fridolin Motz
aus Sinzheim, Amt Baden , und Maximilian Groll
aus Fulda zu Postsekretären ernannt .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 7 . Januar 1897 wurde Amtsrevident Wilhelm
Daferner , z . Z . bei Großh . Bezirksamt Tauberbischofs¬
heim , der Versicherungsanstalt Baden als Revident bei¬
gegeben.

Nicht-Nmtlicher Theil .
* Die Wiederaufnahme der französische »

Kammertagung
wird für die regierungsfeindlichen Parteien der Radikalen
und Sozialdemokraten das Zeichen zur Erneuerung ihrer
bisher von steiigem Mißerfolge begleitet gewesenen An¬
griffe auf das Ministerium sein . Allein sie dürften damit,
wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle die ganze poli¬
tische Lage verschieben sollten , vorerst eben so wenig Glück
haben, als in der Vergangenheit. Das Ministerium
Mölme ist zwar weit davon entfernt, auch für die ihm
zur Seite stehenden Mehrheitsparteien das Ideal einer
Regierung zu sein , aber es erscheint ihnen, und wohl mit
Recht , als oie zur Zeit immerhin noch relativ beste Kom¬
bination, und so bezeigen denn die ausschlaggebenden par¬
lamentarischen Parteien nicht die mindeste Lust, sich ohne
zwingende Nothwendigkeit von ihm zu trennen, am aller¬
wenigsten , weil es den Umsturzelementen der Linken also
gefallen würde. Von einer Wiederholung des Versuchs
mit einem radikalen Ministerium Bourgeois will auch das
Land nichts wissen . Ihm gestaltet sich das Ministerium
Mölme noch immer im Glorienscheine der Begeisterung
der Czarenreise , und es würde eine Schädigung des An¬
sehens der Republik vor der Welt fürchten , wenn jetzt das
Kabinet, welches den Czarenbesuch auf seinem Kredit¬
konto stehen hat, durch irgend eine Kammerintrigue zu
Fall käme . Auch haben die während der Weihnachts¬
serien mit ihren Wählern , namentlich den ländlichen , in
Berührung getretenen Deputirten Gelegenheit genug
gefunden , sich zu überzeugen , daß sie ihren eigenen Inter¬
essen in den heimischen Wahlkreisen keinen schlechteren
Dienst erweisen könnten , als wenn sie sich den Gegnern
des Kabinets zugesellten und das Land vor eine neue
Regierungskrisis stellen wollten. Diese Erkenntniß hält
manchen sonst unsicheren Kantonisten im Regierungslager
zurück. Sicheren Schutz gegen Ueberraschungen bietet
freilich eine französische Vertretungskörperschaft niemals .
Man hat es schon zu oft erlebt , daß die besten Vorsätze
unter dem Druck einer augenblicklichen Wallung über den
Haufen geworfen wurden . Arbeit, fleißige Arbeit , würde
auch in der parlamentarischen Situation das beste Heil¬
mittel gegen ungesunde Regungen des Parteigeistes sein,
aber leider ist es ganz in die Hände der Opposition ge¬
geben, ob und wann man der Arbeit , zunächst am Budget
und dann an den zu erwartenden Regierungsvorlagen
— Marineneubauten und Finanzreform — ihr Recht
widerfahren Kinnen lassen wird . Ein halbes Dutzend und
mehr Interpellationen harren ihrer Besprechung. Da nun
die Geschäftsordnung einem jeden Interpellanten die un¬

bedingte Befugniß zugesteht , auf sofortiger Besprechung
feiner Interpellation zu bestehen , so ist es ganz in die
Hand der Antragsteller gegeben, ob sie der Kammer Ge¬
legenheit zu nützlicher Arbeit gewähren oder sie auf eine
unbestimmte Reihe von Tagen in unfruchtbares Gezänk
verwickeln wollen . Im letzteren Falle muß das Budget
einstweilen sehen , wo es bleibt , und der Finanzminister
zu dem Auskunftsmittel eines abermaligen provisorischen
Zwölftels greifen .

Deutsches Reich .
Die Betriebsergebnisse der preußische « Staats¬

eisenbahne «.
** Nach dem den: preußischen Abgeordnetenyausezugegangenen

Bericht über die Betriebsergebnifse der preußischen Staatseisen¬
bahnen im Betriebsjahre 1895/96 betrug die Gesammtlänge
der im Betriebe befindlichen Königlich preußischen Normalspur -
babnen für öffentlichen Verkehr am Schluß des Jahres 1895/96
27 260,30 km gegen 26 363,66 km am Schluß des Vorjahres .
Zieht man die Längen der Wilhelmshaven— Oldenburger Eisen¬
bahn und des preußische» Antheils an der Main —Neckarbahn
ab , so ergibt sich eine Gesammtlänge von 27199,91 km . Hier¬
von find Hauptbahnen 18 934,35 km oder 69,61 v . H . und
Nebenbahnen 8265,56km oder 30,39 V. H . ; eingleisig 16504,65km ,
zweigleisig 10 592,45 Km , dreigleisig 38,03 km und viergleistg
64,78 km . Schmalspurbahnen für den öffentlichen Verkehr be¬
fanden sich im Besitz des preußischen Staates 166„50 km , Bahn¬
strecken für nicht öffentlichen Verkehr 212,19 km . Dem Personen¬
verkehre dienten 26640,42 Km , dem G üt erv e rkehr e
27156^ 2 km gegen 25 770^ 6 km und 26 264,78 km am Ende
des Vorjahres . Das Anlagekapital für die Normalspur¬
bahnen betrug 7 004 293 275 M ., von denen auf die Bahnen für
öffentlichen Verkehr 6 980137145 M . entfallen. Das ergibt für
1 Km Bahnlänge 256 624 M . Gegen die entsprechenden Be¬
träge des Vorjahres von 6 832 524 842 M . und 259 745 M . hat
hiernach das Anlagekapital um 147 612 303 M . oder 2,16 v . H.
zugenommen , während sich der Durchschnittsbetrag desselben für
1 Km Bahnlänge um 3121 M . oder 1,20 v . H . vermindert hat .
An Bahnhöfen waren auf den Normalspurbahnen 2 237 , an
Haltestellen 2 283 , zusammen 4 520 Stationen vorhanden,
auf den Schmalspurbahnen 39 Stationen .

Der Bestand an Betriebsmitteln betrug Ende
1895/96 10 924 Lokomotiven (Beschaffungskosten 454 951232 M -),
18 801 Personenwagen (182 301439 M .) , 4834 Gepäckwagen
(33 399 524 M .) und 225 347 Güterwagen (635 391307 M .)
Mehr beschafft als ausgeschieden find 60 Lokomotiven, 161
Personenwagen, 117 Gepäckwagen und 2043 Güterwagen .

Die B e s ch a ffun gsko sten der gesummten am Ende des
Berichtsjahres vorhandenen Betriebsmittel mit Ausnahme der¬
jenigen für die thüringischen Schmalspurbahnen betragen
1306043 502 M . oder 18,71 v . H . des verwendeten Anlage¬
kapitals der normalspurigen preußischen Staatsetsenbahnen für
den öffentlichen Verkehr . Für die im Berichtsjahre neu ein¬
gestellten Betriebsmittel find zusammen 52 515 483 M .
verausgabt , während die Beschaffungskosten der in derselben Zeit
ausgeschiedenen Betriebsmittel 27151013 M . betragen haben.

Die Gesamm teinnahmen haben 1039 420 046 M . im
Berichtsjahre gegen 955 938 395 M . im Vorjahre betragen ; sie
find somit um 83 481651 M . oder 8,73 v . H - gestiegen .
Auf 1 km durchschnittlicher Betrtebslänge zurückgeführt, ergeben
die Einnahmen 38 468 M . gegen 36 555 M . im Vorjahre , mit¬
hin eine Steigerung um 1913 M . oder 5,23 v . H.

Die G es a mmta u s gab eu haben 569 951357 M . im Be¬
richtsjahre gegen 570 523 588 M . im Vorjahre betragen ; sie sind
somit um 572 231 M . oder 0,10 v . H . zurückgegangen .

Der Ueberschuß der Betriebseinnahmen über
die Betriebsausgaben betrug 469 468 689 M . gegen 385 414 807
M . im Vorjahre . Er ist somit im Jahre 1895/96 u m
84 053 882 M . oder 21^ 0 v . H . höher gewesen als im
Jahre 1894/95 . Auf 1 km durchschnittlicher Betriebslänge
stellte sich der Ueberschuß auf 17 374 M ., gegen 14 738 M . im
Vorjahre, ist somit um 2636 M . oder 17,89 v . H . gestiegen .

O Berlin , 12 , Jan . Die Berufsgenossenschaften
sind gegenwärtig mit den Vorarbeiten zur Fest¬
stellung der auf die einzelnen Unternehmer
entfallenden Beiträge für das Jahr 1896 be¬
schäftigt . Es ist im Interesse aller Betheiligten dringend
zu wünschen, daß der rechtzeitige Abschluß dieser Vor¬
arbeiten nicht unnöthig verzögert wird . Um dieses Ziel
zu erreichen, ist es vor allen Dingen nothwendig, daß die
Betriebsunternehmer selbst die Lohnnach Weisungen ,
welche bekanntlich zusammen mit den Gefahrentarifen die
Grundlagen für die Beitragsberechnnngen bilden, recht¬
zeitig an die zuständigen Stellen einsenden . Je früher
die Berechnungen vorgenommen werden können , desto
besser wickeln sich alle daran schließenden Geschäfte , wie
Einziehung der Beiträge, Zahlungen an die Post u . s . w .
ab . Es ist deshalb immer von neuem zu wünschen , daß
die Einsendung der Lohnnachweisungen recht bald erfolgt.
Die diesmalige Beitragsberechnung wird insofern auch ein
Interesse in Anspruch nehmen können , als bei ihr zum
letzten Male ein Zuschlag zum Reservefonds in Ansatz
gebracht werden wird . Die Reservefonds der Berufs¬
genossenschaften haben nach dem Gesetze 11 Jahre hindurch
durch Zuschläge zu den Entschädigungen gebildet bezw .
erhöht werden müssen. Das Reichsversicherungsamt hatte
seinerzeit , da die berufsgenossenschastliche Thätigkeit am
1 . Oktober 1885 begann , bestimmt , daß das erste hierbei
in Betracht kommende Jahr das Kalenderjahr 1886 sein

sollte . Das Jahr 1896 wäre danach das letzte , für
welches solche Zuschläge erhoben werden können . Sie
werden übrigens diesmal keine große Höhe erreichen , da
sie nur 10 Proz. der Entschädigungen , also voraussichtlich
etwa 5 Millionen, ausmachen werden .

Berlin, 12 . Jan . An der Hoffnung, dem Reichs¬
tage noch in der laufenden Tagung eine Vorlage über
Neuregelung des Servistarifs und der Klassen -
eintheilung der Orte zu unterbreiten, wird nach wie
vor festgehalten . Allerdings verhehlt man sich nicht , daß
die Schwierigkeiten bei Durchführung der gesetzgeberischen
Aktion erst beginnen werden , wenn die Berathungen im
Reichstage ihren Anfang genommen haben . Eine Revi¬
sion des Servistarifs und der Klasseneintheilung der Orte
ist im Jahre 1878 zum Abschluß gebracht. Seitdem ist
mancher Anlauf zu einer zweiten gemacht, aber einen
positiven Erfolg hat keiner gehabt . In den Tagungen
von I8tz5 86 und 1886,87 sind dem Reichstage Vorlagen
auf diesem Gebiete gemacht , zur Verabschiedung aber
sind sie nicht gekommen. Bei einem Gesetzentwurf ,
der so außerordentlich viele Einzelheiten umfaßt , ist
es ja überhaupt nicht ausgeschlossen , daß Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen den Regierungen und dem
Reichstage sich geltend machen und an solchen wird
es wohl auch bei dem neuen Entwurf nicht fehlen.
Ein je größerer Zeitraum aber zwischen der letzten Revi¬
sion und dem neuesten Versuch zu einer Wiederholung
derselben liegt, um so unhaltbarer sind die jedesmaligen
Zustände geworden und um so größere Aussicht ist vor«
Händen , daß die Meinungsverschiedenheiten über Einzel¬
heiten nicht das gesammte Gesetzgebungswerk gefährden
werden. Der Charakter der verschiedensten Orte ist seit
1878 ein ganz anderer geworden . Die große Zahl von
Petitionen , welche im Laufe der Jahre im Reichstage
und bei den Behörden auf Aenderung der bestehenden
Verhältnisse eingegangen sind, lassen darüber auch keinen
Zweifel , daß die Mißstände in recht vielen Orten schwer
empfunden werden . Seitens der Behörden werden die
Vorarbeiten hauptsächlich deßhalb so eingehend vorge¬
nommen, um möglichst wenig Meinungsverschieden¬
heiten aufkommen zu lassen. Und so darf denn wohl der
Hoffnung Ausdruck verliehen weiden , daß die jetzt wieder
aufgenommene Tagung auch auf dem in Rede stehenden
Gebiete ein positives Ergebniß zeitigen wird.

§ Berlin , 12. Jan . In der Presse ist in letzter Zeit mehr¬
fach die Nachricht verbreitet worden , daß im Bezirke der östlichen
Etsenbahndirektionen zahlreiche Hilssbedtenftete polnischer Natio¬
nalität wegen mangelhafter Kenntniß des Deutschen entlassen
und dadurch viele Hunderte armer polnischer Familienväter brod-
los geworden seien. Diese Nachricht entbehrt nach dem Ergeb -
ntß amtlicher Ermittelungen jeglicher Begründung. Das That -
sächliche beschränkt sich darauf , daß die Königliche Eisenbahn¬
direktton zu Kattowitz durch eine in ihrem Amtsblatt veröffent¬
lichte Verfügung ihrem Personal in Erinnerung gebracht hat,
daß die Amtssprache im Dienstbereiche der preußischen
Staatseisenbahnverwaltung den vom Bundesrath erlassenen Vor¬
schriften gemäß ausschließlich die deutsche sei, daß alle Beamten
und Hilfsbediensteten im dienstlichen Verkehr sich stets dieser
Sprache zu bedienen hätten und deren Kenntniß eine unerläß¬
liche Voraussetzung für die Uebertragung amtlicher Verrich¬
tungen sei , ein Grundsatz , welcher von jeher im preußischen
Staatsdienst maßgebend gewesen ist . Aus diesem Anlaß sind
bisher zwei im Bezirke der genannten Eisenbahndirektion im
Schrankendienst beschäftigte, des Deutschen nicht mächtige Bahn¬
wärterfrauen aus dieser Beschäftigung zurückgezogen und durch
ihre deutsch redenden Töchter ersetzt .

* Köln , 12. Jan . In der Nacht vom 9 . auf den 10 . d . M .
ist (wie bereits telegraphisch gemeldet wurde ) der Wirkl. Geh.
Oberregierungsrath Franz Karl Rennen sanft entschlafen .
Geboren am 25 . Februar 1818 in Obercassel bet Bonn , hat der
Verstorbene das Gymnasium m Kleve besucht und sich dann der
juristischen Laufbahn gewidmet, ist indeß schon bald nach seiner
Ernennung zum Gerichtsassessor im Jahre 1848 in die Eisen-
bahnvcrwaltung übergetreten. Er war von 1848 bis 1855 rechts-
verständiges Mitglied der Königl . Eisenbahndirektion in Saar¬
brücken , ein Amt, das er übrigens seit 1850, in welchem Jahre
er zum Landrath des Kreises Saarbrücken ernannt wurde, nur
noch nebenamtlich versah . Im Jahre 1855 trat Rennen in die
Direktion der Rheinischen Eisenbahn ein, deren Spezialdtrektor
er bis zum Erwerb dieses großen und für die Entwicklung des

anzen Rheinlandes, seines Handels und seiner Industrie hoch-
edeutenden Unternehmens geblieben ist . Rennen wurde sodann

der Präsident der neu errichteten linksrheinischen Königlichen
Eisenbahndirektion in Köln und schied am 1 . April 1895 bet Ge¬
legenheit der Neuordnung der Staatseisenbahnverwaltung aus
dem Staatsdienste . Seine besonderen Verdienste sind durch Ver¬
leihung zahlreicher in - und ausländischer hoher Orden , sowie
seine Ernennung zum Wirkl. Geh . Oberregierungsrath mit dem
Range eines Rathes erster Klasse gewürdigt worden. Welch ' her¬
vorragende Stellung Rennen in der Rheinprovinz eingenommen,
in wie hohem Grade er dazu beigetragen hat, das gesammte
wirthschaftliche Leben dieses reich gesegneten Landesthetles zu
fördern, und welcher Anerkennung und Liebe er sich nicht nur
bei seinen Amtsgenoffen und Untergebenen , sondern in den wei¬
testen Kreisen der gesammten Bevölkerung erfreute, das ist wie¬
derholt öffentlich, sowohl bei der Feier seines 50jährigen Dienst¬
jubiläums als auch bei seinem Ausscheiden aus dem Staatsdienste ,
anerkannt worden. Sein Andenken, als eines der ältesten und
bedeutendsten Eisenbahnfachmänner , wird nicht erlöschen .



* Stelti » . 12 . Jan . Wegen Herstellung einer
besseren Wasserverbindung zwischen Berlin
und Stetttn hat der hiesige Magistrat abermals eine Ein¬
gabe an den Minister der öffentlichen Arbeiten und an den
Finanzminister gerichtet . Die Eingabe fordert für die herzu¬
stellende Wasserstraße die gleiche Leistungsfähigkeit, wie sie der
Dortmund -Emskanal aufzuweisen hat . Ein dasselbe Ziel an¬
strebendes Gesuch dürfte auch demnächst von Berlin aus an die
betheiligten Minister gelangen. In Berlin ist man, wie aus der
Stettiner Eingabe hervorgeht, geneigt , die für den geforderten
Wasserweg etwa in Berlin nöthig werdende Hafenanlage
herzustellen.

* Breslau . 12 . Jan. Eine unter dem Vorsitz des Ober -
präsidenten Fürsten Hatzfeldt abgehaltene Konferenz , an der auch
mehrere Mtnisterialkommissare theilnahmen, erörterte die Frage
der Kornlagerhänscr für die Provinz Schlesien. Die
Konferenz kam zu dem Ergebniß, daß ein Versuch mit der An¬
legung nicht zu großer Lagerhäuser an geeigneten kleineren Orten
der Provinz zu empfehlen sei, nicht aber die Anlage großer
Lagerhäuser an Centralpunkten.

* Nordhausen. 12 . Jan. Major v . Wißmann wird, laut
„Nordh . Ztg ." , die nächste Zeit in Nordafrika zubringen - sein
altes asthmatisches Leiden habe sich wieder eingestellt . Ursprüng¬
lich hieß es , Major v . Wißmann , der unter dem Einfluß der
rauhen Witterung in Berlin gelitten habe , sei von seinem Arzte
Luftveränderung empfohlen worden - er werde deßhalb nach
Wiesbaden gehen . Es scheint mithin , als sei das Leiden des
Herrn v . Wißmann weniger leicht , als anfänglich angenommen
wurde.

* Braunschweig, 12 . Jan. Es ist berichtet worden, daß der
Herzog von Cumberland die von der braunschweigischen
„Rechtspartei" ausgehende Adresse nicht persönlich entgegen¬
nehmen will . Es ist nicht schwer , die Gründe zu finden . Die
besonnenerenAnhänger des Herzogs haben, wie die „Voss. Ztg ."
betont, wiederholt darauf hingewiesen , daß das agitatorische Auf¬
treten der radikalen Welfen der Sache des Herzogs mehr schade
als nütze .

* Hamburg, 12 . Jan . Dem „Hamb . Korr." wird bestätigt,
daß der Gesetzentwurf über das Auswanderungswesen , der
in kurzem dem Reichstage zugehen soll, sich auf die Auswander¬
ung nach außerdeutschen Gebieten beschränkt .

* Dresden, 12 . Jan. In der Streitfrage über die Ver¬
jährung von Preßdelikten hat das Amtsgerichts Berlin
unter dem 2 . Januar 1897 folgende Entscheidung gefällt: „Es
herrscht in Theorie und Praxis so ziemlich Uebereinstimmung,
daß die Verjährung von Preßdelikten nicht erst dann beginnt,
wenn das letzte Exemplar der ganzen Auflage verkauft ist , son¬
dern bereits mit dem Beginn der Verbreitung der Druck -
schrift" . — Die damit verworfene Ansicht war bekanntlich vor
einiger Zeit vom hiesigen Oberlandesgericht aufgestellt worden.

Gratzherzogthnm Baden .
Karlsruhe, 13 . Januar .

** Auf Grund des Artikels 18 der Maß - und Gewichtsord¬
nung vom 17 . August 1868 und der (in Nr . 17 der „Karlsruher
Ztg ." vom 12 . Januar auszugsweise mitgethetlten) Bekannt¬
machung des Reichskanzlers vom 7 . Januar 1897 erläßt die
Kaiserliche Normalaichungskommissionfolgende Vorschriften .

Von den in Artikel 1 und 2 der Bekanntmachung vom 30. De¬
zember 1884 aufgeführten Maßen , Meßwerkzeugen, Gewichten
und Waagen werden zur Wiederholung der Aichung und Stem¬
pelung bis auf weiteres noch zugelassen :

a . Längenmaße, welche in der Angabe der Gesammtlänge mit
der Bezeichnung Dekameter, Decimeter oder Centimeter versehen
sind .

b . Flüsstgkeitsmaße und Meßwerkzeuge für Flüssigkeiten , welche
mit der abgekürzten Bezeichnung I - versehen sind .

o. Hohlmaße und Meßwerkzeuge für trockene Gegenstände,
welche mit der abgekürzten Bezeichnung I -, H oder Lud .-Ület .
versehen sind .

6 . Gewichtsstücke in Bombenform zu 50 irx .
v . Gewichtsstücke , bei welchen zwar den Vorschriften im § 37

der Aichordnung vom 27 . Dezember 1884 bezüglich der Grenz -
werthe der Höhe oder des Durchmessers nicht genügt ist , aber
die folgenden Beziehungen zwischen dem Durchmesser und der
Höhe des cylindrischen Körpers , abgesehen von der Handhabe
oder von dem Knopf , eingehalten werden, nämlich :

Gewichtsstücke zu 50, 20, 10, 5, 1 I-Z- und 500 § , bei welchen
die Höhe des Cylinders den Durchmesser übersteigt-

Gewichtsstücke zu 2 k^ , bei welchen die Höhe des Cylinders
kleiner ist als der Durchmesser -

Gewichtsstücke von 200 § bis 1 § , bei welchen die Höhe des
Cylinders die Hälfte des Durchmessers nicht übersteigt.

k. Gewichtsstücke, welche mit der Bezeichnung L , 6 , v , 6 (für
Centigramm), dl oder Dekagramm versehen sind, sowie Gewichts¬

stücke zu 50 kx , welche in irgend einer Weise nach Zentner oder
Pfund bezeichnet sind .

x . Waagen, welche in der Angabe der größten zulässigen Last
oder in den Skalenangaben eine Bezeichnung nach Zentner oder
Pfund , oder die Bezeichnung L oder 6 tragen .

* (Betriebsstörung ) Wegen Lawinen ist die Linie
Cuneo—Limone zwischen Vernante und Limone unfahrbar .

* (Die Karlsruher Regiments - und Waffen¬
vereine ) veranstalten am Samstag Abend den 23 . Januar
aus Anlaß des Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers im
großen Saale der Festhalle eine Festfeicr.

K (Schwurgerichtssitzung vom 11 . Januar .)
2 . Verbrechen gegen § 177 R .-St .-G .-B . Das Schwur¬

gericht befaßte sich in seiner heutigen Nachmittagssitzungmit der
Anklage gegen den Landwirth Johann Bechler aus Malsch
wegen Verbrechens gegen Z 177 R .-St -G .-B . Die Geschworenen
verneinten die Schuldfrage , worauf der Angeklagte freigesprochen
wurde. Die Anklagebehörde war in diesem Falle durch Staats¬
anwalt Grosch vertreten . Vertheidiger war Rechtsanwalt
vr . Friedrich Wetll .

(12 . Januar .) 3 . Todtschlag und Körperver¬
letzung . In der heutigen Vormittagssitzung des Schwur¬
gerichts hatten sich der 20 Jahre alte Goldarbeiter Gustav Adolf
Fischer und der 21 Jahre alte Fässer Eugen Emil Löffler ,
beide aus Pforzheim wegen Todtschlags und Körperverletzung
zu verantworten .

Den Vorsitz hatte heute wiederumLgndgerichtsdirektorWeizel
inne . Die Großh . Staatsanwaltschaft vertrat in dieser Sache
Staatsanwalt Dölter - die Vertheidigung lag in den Händen
der Rechtsanwälte L . Weil ! und S . Oppenheimer .

Die beiden Angeklagten waren beschuldigt und zwar Fischer ,
daß er in der Nacht des 19 . Oktober in der westlichen Karl-
Friedrichstraße zu Pforzheim den Schuhmacher Fr . Ungerer
von Oberstenfeld vorsätzlich getödtet habe , indem er demselben mit
seinem Stellmesser neun Hiebe und Stiche auf den Kopf, ins
Gesicht, den rechten Arm, die linke Schulter und in die Brust¬
höhle versetzte, was zur Folge hatte, daß Ungerer alsbald ver¬
schied - Löffler , daß er zu derselben Zeit dem Ungerer mit
einem Regenschirm heftige Schläge auf Arm und Kopf versetzte,
während Fischer auf Ungerer einschlug .

Im allgemeinen waren die Angeklagten in der heutigen Haupt¬
verhandlung geständig . Sie wurden von den Geschworenen im
Sinne der erhobenen Anklage schuldig gesprochen . Fischer wegen
Todtschlags, Löffler wegen Körperverletzung. Auf Grund dieses
Verdiktes vernrtheilte der Schwurgerichtshof Fischer zu 10
Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlust ,
Löffler zu 2 Monaten Gefängntß .

* Mannheim , 12 . Jan . Die neukonstituirte Sektion Mann¬
heim -Ludwigshafen des Schwarzwaldvereins besitzt bereits
eine Mitgliederzahl, die die Zahl 150 übersteigt. — In der
Kasernenfraae stellt der Stadtrath den Antrag beim
Bürgerausschuß , der Erwerbung der sämmtlichen oder eines
Theiles der mtlitärfiskalischenGrundstücke auf hiesiger Gemarkung
nach erfolgter Erstellung der Kasernenersatzbauten in das Eigen¬
thum der Stadtgemeinde auf der Basis der von der Militär¬
verwaltung reduzirten Schätzung im Prinzip unter der Voraus¬
setzung die Zustimmung zu ertheilen, daß noch im Laufe des
Jahres 1897 eine beide Theile bindender Vertrag zu Stande
komnit und die Kasernenersatzbauten für die hiesige Garnison auf
der Gemarkung Mannheim zur Aufführung gelangen.

8 Billirlgen , 13 . Jan . Die hiesige Jungviehweide -
Genossenschaft hat sich aufgelöst und hat die Weide an
die Stadt Villtngen abgetreten , welche dieselbe weiter be¬
treiben wird . — Als Sekretär für die Schwarzwälder Handels¬
kammer wurde Herr Or . jur . Knorz aus Wiesbaden angestellt ,
welcher sein Amt dieser Tage übernommen hat . — Die Gemeinde
Klengen , welche sich von dem Brandunglück vor mehreren Jahren
wieder erholt hat, wird nun auch eine Wasserleitung bauen, zu
welcher die Arbeiten ausgeschrieben werden. Die Pläne dazu ,
sind wie bei allen Wasserleitungen, die in neuester Zeit in der
Gegend erbaut wurden, von der Großh . Kulturinspektion Donau -
eschingen entworfen.

* Siickingen , 12 . Jan . Am letzten Freitag wurde bei Mumpf
eine männliche Leiche geländet, welche schon einige Monate
lang im Wasser gelegen sein dürfte - die Kleider waren vom Leibe
gerissen .

gj Vom Bodensee, 12 . Jan . Die Eisen - und Metall¬
industrie hat, wie wir hören, im Laufe des verflossenen
Quartals im Kreise Konstanz einen bemerkenswerthenAufschwung
genommen. Die Metallpreise haben in allen Branchen einen
Aufschlag von 10—15 Proz . erfahren, ein Symptom , welches
deutlich für eine vermehrte Nachfrage sprechen dürfte. Die
industriellen Etablissements der Eisen- und Metallzweige, welche
sich in Konstanz , Ueberlingen, Radolfzell, Singen , Gottmadingen,
und Jmmendingen befinden , beschäftigen z . Z . eine große Ar¬
beiterzahl. Der Export von Pumpen und landwirthschaftlichen
Maschinen bewegt sich bis in die Bereinigten Staaten Nord¬
amerikas. Die in Singen errichtete Gußstahlfabrik des Herrn
Fischer von Schaffhausen soll alsbald eine umfangreiche Erweite-

JeuMeton .
Erzählende Literatur

von K. Widmer .
I .

Im vergangenen Jahr hat über der deutschen Dichtung kein
günstiger Stern gewaltet. Das größte literarische Ereigniß war
eine sensationelle Niederlage, und was sonst vorgekommen ist,
konnte wenig dazu beitragen, diesen Ausfall wieder zu deckelt .
Der Blick in die nächste Zukunft unseres literarischen Lebens ist
kein besonders hoffnungsvoller.

In solchen Zeiten augenblicklichen Stillstands ist man den
„Alten" doppelt dankbar, wenn sie wieder das Wort ergreifen.
Wir wissen, was wir von ihnen zu erwarten haben : keine Ueber-
raschungen, aber auch keine Enttäuschungen. Es ist darum mehr
als die suggestive Wirkung eines klangvollen Namens , wenn wir
ein Buch von Friedrich Spielhagen immer mit einer gewissen
Zuversicht in die Hand nehmen — er täuscht unsere Erwartungen
nicht. Er gehört zu den Wenigen unter unfern modernen Schrift¬
stellern , die ihr Arbeitsfeld eng und bestimmt abgegrenzt haben
und ihre Kraft nicht gerne auf fremden Gebieten versuchen ,
darum aber auch nicht in verunglückten Unternehmungen aus¬
geben . So zeigt uns auch sein neuester Roman mit dem epi¬
grammatischen Titel „Zum Zeitvertreib" *) den Verfasser von
keiner wesentlich neuen Seite . Der Inhalt ist der : Eine ver¬
wöhnte Salonschönhett , stolz und aristokratisch , wie immer bei
Sptelhagen , hat in einer schlechten Laune einem ungeliebten
Manne , dem gletchgiltigsten unter den gleichgiltigen , ihre Hand
gereicht , ist aber zu schön, zu jung und zu anspruchsvoll, um ein
solches Zusammenleben auf die Dauer amüsant zu finden und
sich nicht energisch nach einer Abwechslung umzusehen . Bis jetzt
hat sie wenig Glück gehabt. Da führt ihr der Gelegenheitsmacher
Zufall einen jungen Professor in den Weg , dem es in der behag¬
lichen Enge eines bescheidenen Berufs - und Familienlebens zu wohl
und darum langweilig geworden ist, und der sich ebenfalls nach
einer Abwechslung fehnt. Das Weitere kann der Zufall ihr

* Leipzig bei Staackmann.

überlassen. Ein unter irgend einem Borwand arrangirtes Lieb¬
habertheater gibt eine unverfängliche Gelegenheit, sich näher zu
kommen , und mit der Routine einer Weltdame inscentrt sie ein
galantes Jntriguenstück hinter den Coulissen , ein kleines Lustspiel
unter vier Augen, über dessen Ausgang sie sich vorläufig noch keine
Gedanken macht . Aber er , als geborener Plebejer etwas zu schwer¬
fällig für seine Rolle , faßt den Stoff tragisch auf , und schließ¬
lich behält er in seiner Unschuld doch Recht . Zum zweitenmal
nimmt der Zufall die Sache in die Hand — diesmal in der
Gestalt eines Privatdetektivs — und spart den beiden das Kopf¬
zerbrechen über die Lösung des dramatischen Knotens. Der
Herr Gemahl bekommt Wind , und so schließt das Stück mit
einem Knalleffekt , aber nicht mit einem lustigen , sondern mit
einem sebr ernsthaften.

Daraus hat Spielhagen einen kleinen , interessanten Roman
gemacht , der den Leser fesselt vom ersten bis zum letzten Wort .
Mit großer Kunst! Denn der Stoff an sich ist weder neu, noch
anziehend : die Heldin eine jener gelangweilten Frauen der
Gesellschaft , die . bei aller moquanten Unnahbarkeit eine seltene
Unverfrorenheit entwickeln , wo es gilt , irgend einer frivolen
Laune nachzugeben, für jede echte und dauerhafte Empfindung
aber zu verdorben sind . Und er ist gerade der Mann , auf eine
solche Frau hereinzufallen : verliebt in sich selbst, etwas weichlich
und knabenhaft trotz seines blonden Vollbarts , naiv dreist in
seinen Ansprüchen und zaghaft im Zugreifen , im Grund
genommen ein großes Kind , das an der Gerechtigkeit der Welt¬
ordnung zweifelt , weil ihm die gebratenenTauben nicht in den Mund
fliegen . Die Abenteuer solcher Menschen Pflegen in der Regel
harmloser auszugehen , als anzufangen , und so scheint's auch
hier kommen zu wollen : sie bekommt die Geschichte satt, bevor sie
recht angegangen ist , und er spielt den Gekränkten . Das wäre
der natürliche Schluß . Wozu nun diese poetisch unwahre und
durch äußere Zufälle erzwungene Katastrophe, die außer allem
Verhältniß zum Vorangegangenen steht und weder künstlerisch
vorbereitet noch gerechtfertigt ist ? Was ist denn eigentlich
geschehen ? Sie haben sich ein paarmal geküßt, und darum muß
er in den Tod und seine brave Frau und seine Kinder müssen
in Noth und Jammer gestürzt werden. So geht der Schuldige
allerdings im Glanz einer romantischen Glorie unter , aber die
Unschuldigen , die in seinen Sturz mit hinabgezogen werden,

rung erhalten . — Der ausgedehnte Betrieb unserer Groh-
brauereien dürfte aus der Thatsache hervorgehen, daß dieser
Tage die Johann Keller 'sche Wirthschaft in Ueberlingen um den
Preis von 70 000 M . sammt Inventar an Herrn Bierbraucrei -
besitzer Bilger in Gottmadingen verkauft wurde, welcher das von
ihm produzirte Bier dort auszuschenken beabsichtigt .

Tie Generalversammlung des Badischen Kunstgewerbe -vereiuS
fand am 9 . Januar d . I . statt. Der Erste Vorsitzende des
Vereins , Direktor Götz , begrüßte die Versammlung und leitete r
die Verhandlungen ein mit der Anordnung der Neuwahlen - ;
Sämmtltche ausscheidenden acht Vorstandsmitglieder wurden -
einstimmig wiedergewählt, und zwar : Direktor Götz , Erster ' -
Vorsitzender - Privatier I . Schober , Stellvertreter - Professor I
F . S . Meyer , Schriftführer - Kommerzienrath R . Koelle ,
Schatzmeister - ferner Fabrikant G . Himmelheber , Regie - <
rungsrath Th . Krauth , Hofuhrmacher F . Pecher , Maler fR . Schäfer . . ,

Dem von dem Vorsitzenden erstatteten Jahresberichte '
entnehmen wir folgendes : Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit
625 , davon entfallen auf die Stadt Karlsruhe 250 , das übrige >
Großherzogthum 325 , sonstige deutsche Staaten 46, Ausland 4 . — l
Es wurden nur zwei Bereinsabende abgehalten, da die Haupt-
thätigkeit den Vorbereitungen zu dem am 9 . September statt- l
gehabten Landesfeste zum Jubiläum Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs gewidmet war . — Vorträge wurden
gehalten von Direktor A . Waag , Pforzheim , über die Gold-
waarenindustrie in Pforzheim - von Zeichenlehrer K . Gut¬
mann hier über die Durlacher Fayencefabrik und ihre Erzeug¬
nisse . An Ausstellungen waren mit diesen Vereins¬
abenden verbunden : 1 . die Festgabe für Präsident v . Bennigsen, ,
ein Kunstschrein nebst Entwurf dazu , eine Kollektion Durlachcr
Fayencegefäße, sowie die Neuerwerbungen des Kunstgewerbe¬
museums.

In den Räumen der Kunstgcwerbeschule waren die Festge¬
schenke zum Jubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs auf einige Wochen ausgestellt, welche besondere Auf¬
merksamkeit erregten und einen außerordentlich starken Besuch
von hier und auswärts zur Folge hatten . Diese Aus¬
stellung bot zugleich ein glänzendes Zeugniß ,
von der Leistungsfähigkeit unseres heimischen
K u n st g e w e r b e s .

Auf dem Schlossertag in Mainz war der Verein mir j
der Publikation der Karlsruher Schmiedeisenausstellung der - -
treten . — Von der Freiburger Münsterbaulotterie
wurden auf Betreiben des Vereins verschiedene Mitglieder i
desselben mit Aufträgen bedacht . — Auf dem Berliner
Kirnstgewerbetag (5 . bis 8 . Juni 1896 ) vertrat Professor
K- Gagel den Badischen und den Württembergischen Kunst¬
verein.

Vom Großh . Ministerium des Innern erhielt der Verein
1500 M . zur Förderung des Kunstgewerbes , woraus
eine Anzahl Kunstgewerbetreibender mit Aufträgen bedacht
wurden - die erworbenen Gegenstände werden dem Kunstgewerbe¬
museum einverletbt. Redner dankt der Großh . Regierung auf's /
wärmste für diese namhafte Unterstützung unserer Bestrebungen
und erhofft auch weitere Zuschüsse zu diesem Zwecke. — Zn
Anschaffungen für das Kunstgewerbemuseumwurden vom Vereine
wie alljährlich 1000 M . ausgeworfen . Von privater Seite
wurde das Museum wieder in reichlicher Weise beschenkt, worüber
der Vorstand die Liste kundgibt und den Gebern verbindlichsten
Dank ausspricht.

Bet dem Jubiläumsfestzuge für Seine Königliche Hoheit den
Großherzog war der Verein gemeinschaftlich mit dem hiefi-
gen Gewerbeverein vertreten , indem die beiden Korporationen
die Abtheilung 4 des Festzuges bildeten. Diese Abtheilung ent-
hielt u . a . 12 Wagen mit 8 weiteren Gruppen , wovon dem ^
Kunstgewerbe 6 Wagen und 6 kleinere Gruppen zufielen , von
denen letztere besonders durch den Verein namhaft unterstützt
wurden . Die Wagen waren : Glockengießer , Buchdrucker , Buch-
gewerbe , Schlosser , Schreiner , Blechner und Installateure , Blu -
menfabrikation. An kleineren Gruppen waren vertreten : Edel¬
metall, Holzgewerbe , Drechsler, Glasmaler , Dekorationsmaler .
Die Sammlungen für ein Vereinsbanner , welches bet diesem
Anlasse seine Weihe erhielt , ergaben 1103 M . 70 Pf . - der nach
Beschaffung eines Schrankes zur Aufbewahrung verbleibende
Uebcrschuß wurde für die Huldigungsfeier verwendet. Der Vor¬
sitzende spricht den betreffenden Damen für dieses opferwillige !.
Entgegenkommen auch hier seinen wärmsten Dank aus .

Von besonderen Vorkommnissen sind anzuführen :
die Betheiligung des Vereins an dem 25jährigen Dienstjubiläum ,
von Professor F . S . Meher als Lehrer der Kunstgewerbeschule -
ferner widmete der Vorsitzende einen warmen Nachruf dem der-
storbenen Mitgliede Geh . Rath F . S . Hebting , welcher einer ^der Mitbegründer des Vereins, jahrelanger Vertreter in Frei - >
bürg war und überhaupt dem Vereine und seinen Bestrebungen -
stets bas wärmste Interesse entgegenbrachte. Sein Andenken ^
wird unvergessen bleiben . ß

Nach dem Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters k
betrugen im abgelaufenen Bereinsjahre die Einnahmen 6 544 M.
40 Pf ., Ausgaben 6 422 M . 86 Pf ., der Ueberschuß 121 M . 54 Pf . !

leiden am schwersten unter den Folgen der dummen Streiche, -
die er gemacht hat . Wenn Kinder mit dem Feuer spielen und -
sich dabei die Finger verbrennen , so ist das die gerechte Strafe , k
wenn sie aber ihren Angehörigen das Haus anzünden und selber
dabet umkommen , so wird kein vernünftiger Mensch sagen : „Es »
ist ihnen Recht geschehen !" Z

Unsere erzählende Litteratur leidet gegenwärtig an einem zu- ^
nehmenden Mangel an Individualitäten unter der jüngsten -
Generation . An jungen Talenten , die mit einer frühreifen f
Federgewandtheit die Nachtseiten des Berliner , Wiener oder ;
Münchner Lebens aus eigner Praxis zu schildern wissen, fehlt
es uns nicht . Daß sie aber ebenso schnell vergessen werden, wie f
sie auftauchen, daran ist eben schuld, daß ihnen das Wichtigste !
fehlt — die Persönlichkeit. Das sind meistens doch nur literarische ;
Dutzendmenschen ohne echte Originalität , die sich von der Mode- f
strömung treiben lassen und es niemals zu einer künstlerischen j
Selbständigkeit bringen . -

Mit um so größerer Befriedigung haben wir einen Band -
kleiner Erzählungen von Charlotte Niese gelesen , auS »
denen uns eine ursprüngliche und gereifte Persönlichkeitanspricht. !
Es ist vor allem Stimmung in diesen „Holsteiner Erzählungen " i
— eine vornehme Resignation, leise klagend und doch scharf bis r
zum Sarkasmus . Erhöht wird noch der fremdartige Reiz dieser I
weltentrückenden , in der Vergangenheit webenden Phantasie durch l
die mit Vorliebe gewählte Form der Einkleidung : uralte I
Menschen erzählen die Leiden und Kämpfe einer vergangenen k
Zeit, ihrer eigenen Jugend und derer, die mit ihnen jung und t
thöricht gewesen sind . So ragen sie mit ihren unvergeßlichen k
Erinnerungen in die lebendige Gegenwart hinein wie die vom k
Tod vergessenen Angehörigen einer abgeschiedenen Generation ; s
und die Atmosphäre, in der sie weben, erinnert unwillkürlich an
den Gräberduft , der uns in den ausgestorbenen Gemächern ver¬
schollener Rokokkoschlöffer anweht. Charlotte Niese hat vieles
mit ihrem großen Landsmann Storni gemein , nicht zum wenigsten
die zarte Anmuth der Form , wie überhaupt ein feiner Sinn für
Grazie und Schönheit der Darstellung nichts seltenes ist bet den
Dichtern dieses äußerlich rauhen und eckigen , aber im Herzen
Weichen und innigen, poetisch hochveranlagten Holsteiner Menschen¬
schlags . «



DaS Vermögen beträgt auf 1 . Oktober 1895 : 7 238 M . 4 Pf .,
aus 1 - Oktober 1896 : 7 359 M . 58 Pf ., daher Zunahme 121 M .

54 Pf . — Die Rechnung für 1894/95 wurde von Stadtrath

E . Glaser und Hoflieferant F . Blos geprüft und musterhaft
befunden . Nach dem Voranschläge für das Vereins -

jahr 1896/97 betragen die Einnahmen und die Ausgaben je
6 460 M .

Hu Punkt 4 der Tagesordnung die Pariser Meltaus -

stellung des Jahres I960 führt Redner u . a . folgendes
aus : Da der für Deutschland in Aussicht gestellte Platz kein

verhältnißmäßig großer ist, wird es sich empfehlen , eine strenge
Auswahl des Guten zu treffen und auch in der Wahl der an -

»ufertigenben Ausstellungsarbeiten mit größter Vorsicht zu Werke

zu gehen . Die badischen Ausstellungsgegenstände
könnten vielleicht aus diesem Anlässe s . Z . zu einer Sonderaus¬

stellung in Karlsruhe vereinigt werden . Deutschland ist z. Z .

an zweiter Stelle mit 8 Proz . au der französischen Gesammtein -

fuhr betheiligt . Ein Erfolg wie s. Z . in München und Chicago
wäre für das Reich und für Baden von größter Bedeutung .
— Eine Reihe badeutender Firmen des Landes hat bereits seine

Betheilignng zugcsagt . Wie in München und Chicago so wird

auch in Paris der Verein für eine gute Durchführung der Sache
alle Kräfte einsetzcn.

Bei dem nun folgenden Abendessen gedachte Herr Direktor
G ötz in warm empfundenen Worten des ereignißrerchen ver -

floffenen JahreS , insbesondere der großartigen Festlich¬
keiten zu Ehren unseres allgeliebte nGroß -

herzogs , aber auch der bangen Sorge , welche das ganze
Land ergriffen hatte bei der Erkrankung des Hohen Herrn , und

wie hocherfreulicher Weise wieder eine voll¬

ständige Besserung eingetreten sei . Sem Toast

schließt mit dem innigsten Wunsche , Gott möge unseren geliebten
Landesherrn noch viele Jahre bei voller Gesundheit und Frische
erhalten . Der zweite Toast , von Herrn Maler R . Schäfer
ausgebracht , galt dem Hohen Protektor des Vereins , Seiner

Königlichen Hoheit dem E r b g r o ß h e r z o g , und fand be¬

geisterten Beifall ; sodann feierte Herr Regierungsrath Wiener
den Vorstand , insbesondere den I . Vorsitzenden - Direktor Gütz
bringt ein Hoch aus auf die Damen , welche das Veretnsbanner

gestiftet haben , worauf noch einige launige Ansprachen folgten .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht .)

* Berlin , 13 . Januar .
Fortsetzung der Etatsberathung bei Titel „Staatssekretär des

Innern " . ^
Abg . HüPeden (fraktionskos , christlich-sozial ) : Er habe die

gestrigen sozialdemokratischen Ausführungen bezüglich der Fabrik¬
inspektoren besonders im Regierungsbezirk Kassel bestätigt gefunden .
Die Fabrtkinspektoren müßten Fühlung mit den Arbeitern suchen.
Das sei das beste Mittel , die Arbeiter der politischen Arbeiter¬

vertretung der Sozialdemokraten zu entziehen . Bedauerlich sei
auch, daß die christlichen Arbeitervereine mit Mißtrauen angesehen
werden , seitdem sie praktische Ziele verfolgen . Redner wendet

sich dann heftig gegen die Ansichten , die Frhr . v . Stumm über

Arbeitervertretungen ausgesprochen habe .
Präsident v . Buol unterbricht den Redner , da die Reden des

Frhrn . v . Stumm in Neunkirchen in keiner Beziehung zum
Etat des Innern stehen . (Heiterkeit .)

Staatssekretär vr . v . Boetticher wendet sich privatim an

Hüpeden und erklärt , er sei für diese Rede nicht verantwortlich .
(Große Heiterkeit .)

Abg . Hüpeden (fortfahrend ) : Frhr . v . Stumm hat in
Arbeiterfragen seinen Befähigungsnachweis erbracht als Ueber -

bringer kaiserlicher Telegramme . (Sehr gut ! bei den Sozial¬
demokraten .) Die Liebe des Herrn v . Stumm zu den Arbeitern

habe eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der Liebe des Habichts
zur Taube .

Abg . Frhr . Hehl zu Hernsheim (nat . - lib .) bespricht die
von der Kommission für Arbeiterstatisttk herausgegebene Zu¬
sammenstellung der Ergebnisse der Erinittelungen über die Arbeiter -
Verhältnisse in der Kleider - und Wäschefabrikation , sowie der Er¬
hebungen des Berliner Einigungsamtes . Die Lohn - , Gesund -
heits - und Wohnungsverhältnisse seien dringend der Reform
bedürftig . Die Zwtschenmeister seien überflüssig .

Staatssekretär vr . v . Boetttcher erklärt , die Staatsver¬
waltung habe alle Sympathie für die Arbeiter der Konfektions¬
branche . Wir beklagen tief den Mißerfolg des Einigungsamtes .
Ich unterschreibe die Aeuherungen des Vorredners über das
einseitige Vorgehen der Berliner Konfektionäre , die den ver¬
einbarten Tarif einseitig aufgegeben haben . Die Enquete ist
in kurzem beendet , die Berathung darüber abgeschlossen und das
Ergebniß wird dem Reichskanzler demnächst zugehen . Die Aus¬
dehnung der Arbeiterschutzbestimmungen und der Gewerbeinspektion
auf die Werkstätten , ein Vorschlag für den Arbeitsvertrag in
Form eines Lohnbuches und Ausdehnung der Kranken -, Jn -
validitäts - und Altersversicherung auf die Hausindustrie sind
vorgesehen . Ueber die Rede des Freiherrn v . Stumm kann ich
wie gesagt einen Aufschluß nicht geben . An die Gewerbepolitik
habe er bei seinen vorigen Aeuherungen allerdings nicht gedacht .
(Heiterkeit ) .

Frhr . v . Stumm (Rp .) wendet sich gegen Hüpeden und be¬
betont , daß er schon früher für die Organisation der Arbeiter
sich ausgesprochen und ein Zusammengehen von Arbeitgebern
und Arbeitern zum Wohle der letzteren befürwortet habe . Red¬
ner weist auf die in seiner Fabrik seit langem bestehenden Ar -
beiterausschüffe hin und geht alsdann auf die Angelegenheiten
der Pastorenfehde über . Wahr sei allerdings , daß er im In¬
teresse des konfessionellen Friedens in seiner Fabrik konfessionelle
Arbeitervereine nicht wünsche und daß er dem Eindringen der
Naumann 'schen Richtung in die Arbeitervereine nur für einen
der Sozialdemokratie geleisteten Vorschub halte .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 13 . Jan . Die Budgetkommission des

Reichstages berieth das Extraordinarium des Etats
des Reichsamtes des Inneren . Bei der Forderung
von Subventionen für Betheiligung des Reiches an der
Pariser Weltausstellung erklärte Staatssekretär vr .
v . Boetticher auf eine Anfrage Singers , er glaube , daß
höchstens 5 000000 gefordert werden würden . Jetzt ließe
sich die Summe noch nicht genau angeben , da die
Raumvertheilung noch nicht erfolgt sei . Die franzö¬
sische Regierung zeige aber großes Entgegenkommen .
Von allen Nationen würden die größten Anstreng¬
ungen gemacht , um ihre industriellen Erzeugnisse im
glänzendsten Lichte erscheinen zu lassen . Auf eine Aeuße-
rurig Prinz Arenberg ' s wegen der einheitlichen Dekorirung
der Ausstellung erklärte der Ausstellungskommissar Richter ,

er werde für die einheitliche Dekorirung der Ausstellung
Sorge tragen . Man würde nur industrielle Er¬
zeugnisse ersten Ranges zulassen .

* Berlin , l3 . Jan . An dem gestrigen Diner bei
Seiner Majestät dem Kaiser nahm auch der Reichs¬
kanzler Fürst zu Hohenlohe theil

* Wien , 13 . Jan . Die „Wiener Ztg .
" veröffentlicht

den Bericht über die letzte Sitzung des obersten Sanitäts -
rathes , in welchem der Referent Kusy mittheilt , daß die
Epidemien in Pola und Lnssin Piccolo stetig ab¬
nehmen . Der Sanitätsrath stimmte dem Anträge des
Referenten zu , anläßlich der indischen Pest ein Einfuhr¬
verbot für benutzte Kleider , Wäsche , Hadern und Abfälle
aus ganz Asien , ausgenommen dem asiatischen Rußland ,
zu erlassen und die Fahrt nach Mekka aus den okkupirten
Provinzen thunlichst hintchizuhalten bezw . durch einen von
der Regierung bestellten Arzt zu überwachen .

* Bern , 13 . Jan . Die Bernische Regierung unter¬
breitete deni Großen Rath einen Beschlußentwurf , betreffend die
finanzielle Betheiiigung des Staates Bern an 17 neuen Eisen¬
bahnlinien , sowie an dem Juradurchstich bei Solothurn .

* Paris , 13 . Jan . Wie der „ Agence Havas " aus
Prätor ia gemeldet wird , sei es nicht zutreffend , daß die
Regierung von Transvaal infolge des Einfalles Jameson ' s
feindliche Absichten gegen die Ausländer hege . Die Aeuße -

rungen eines Theiles der ausländischen Presse hierüber
seien unbegründet . Man sei der Ansicht , daß die letzten
gesetzgeberischen und Verwaltungsmaßregel » diese Ausfüh¬
rungen der Presse nicht rechtfertigen .

* Paris , 13 . Jan . Der „Gaulois " meldet , Präsident F au re
habe im Hinblick auf die Unzulänglichkeit der nationalen Pen -
ffonskasse beschlossen , die Initiative zu einem Appell an die
Pridatwohlthätktzkeit zu ergreifen behufs Gründung einer großen
Bersorgungsanstalt für bedürftige Greise . Der Präsident beab¬
sichtige selbst 100 000 Frks . zu zeichnen.

* S ' . Petersburg , 13 . Jan . Der „ Regierungsbote "

meldet , Generaladjutant Fürst Jmeretinski ist zum
Generalgouverneur von Warschau und Oberbefehlshaber
des Militärbezirks Warschau ernannt worden . Das Blatt
veröffentlicht ferner einen Kaiserlichen Erlaß , durch den
der Präsident des Reichsraths , Großfürst Michael , in
dieser Eigenschaft für das laufende Halbjahr bestätigt wird .
Die Vorsitzenden der Abtheilungen des Reichsraths sind
dieselben wie bisher geblieben .

* St . Petersburg , 13 . Jan . Der Adjunkt im Ministerium
des Aeutzern , Scheschkin , ist zum Reichsratmitglied und
Graf Murawiew , bisher Gesandter in Kopenhagen , zum Ver¬
weser des Ministeriums des Auswärtigen ernannt worden .

* Konstantiaopel , 13 . Jan . Die „ Times " melden von
hier , daß gestern vier zum Tode verurtheilte
Gefangene , darunter der Bischof von Haskiö , in
Freiheit gesetzt worden seien.

* Kairo , 13 . Jan . Der „Daily Telegraph " meldet von hier ,
daß die Minister eine Verordnung erlassen haben , die Pilger so
viel als möglich von der Wanderung nach Mekka abzu -
halten , ehe sie sich nicht mit Mitteln zum Lebensunterhalt für
sechs Monate versehen haben . Für den Fall einer Epidemie in
Mekka verbietet die Verordnung den Pilgern die Rückkehr nach
Egypten für die Dauer der Epidemie .

* Washington , 13 . Jan . Dem „Daily Chronicle "

wird von hier gemeldet, daß der Schiedsgerichts¬
vertrag im Senate wegen der persönlichen Gesinnungen
einiger Senatoren gegen Cleveland und den Staatssekretär
Olney auf Widerstand stoße. Die Ratifikation des Ver¬
trages könnte hierdurch gefährdet werden .

Verschiedenes.
* Aus Thüringen , 11 . Jan . Zur Feier des 400jährigen

Geburtstages Philipp Melanchthon ' s wird am 14 . Fe¬
bruar in allen evangelischen Kirchen des Fürstenthums Schwarz -
burg -Rudolstadt ein Festgottesdienst abgehalten . In allen
Schulen des Landes soll des Ereignisses in einem Festakte am
16 . Februar gedacht werden . — Mit dem Bau eines Krema¬
toriums in Jena soll noch in diesem Jahre begonnen
werden . — Nach einem Beschlüsse der Gastwirthe Koburg 's sollen
die Brauereien veranlaßt werden , Bier an ntchtkonzessionirte
Flaschenbierhändler nicht mehr abzugeben . — Die
Otto ' sche Buchhandlung in Erfurt begeht am 22 . Januar ihr
lOOjähriges Jubiläum . — Der Senior der Altenburger Geist¬
lichen, Geheimer Kirchenrath vr . tbsol . st xlül . Julius Löbe ,
Pfarrer in Rasephas , beging am 8 . Januar seinen 92 . Geburtstag .

Mainz , 12 . Jan . Der hier zusammengetretene K u n st -
rath zur Begutachtung des Planes der Wiederher¬
stellung des kurfürstlichen Schlosses hat vorläufig
seine Aufgabe erfüllt . Den Vorsitz führte Geh . Regterungsrath
Professor Julius Raschdorff - Berlin , während das Schrift¬
führeramt Oberbaurath Wagner - Darmstadt versah . Das
Ergebniß der Berathungen läßt sich dahin zusammenfassen : Das
Schloß ist äußerlich und innerlich wieder herzustellen , doch unter
Bewahrung seines Charakters , namentlich nach außen hin . Der
Plan des früheren Stadtbaumeisters von Mainz , Geh . Bauraths
Krehßig , wurde als werthvoll bezeichnet . Was den vorge -
schlagenen Flügelbau und die etwaige Verbindung des kurfürst¬
lichen Schlosses mit dem großherzoglichen Palais durch einen
Portalbau betrifft , so wurde von einer Befürwortung dieses
Planes abgesehen . Die alte Dachform wird beibehalten ; doch
sollen die geplanten Gtebelaufsätze an den beiderseitigen Fassaden
(Rhein - und Hofseite) erst dann in Aussicht genommen werden ,
wenn sich Ansätze dieser Hauptbauten über dem Hauptgesimse
vorfinden . Gegen diesen Gtebelaufbau erhoben die Herren Geh .
Baurath vr . Wallot , Professor Gabriel Seidl und Architekt
Hauberiffer Bedenken .

f Tanger , 13 . Jan . (Telegr .) In Ain Dalia (?), drei
Stunden von hier , wurde ein Spanier , welcher auf einer Reise
in 's Innere begriffen war , ermordet . Der Beweggrund des
Mordes war Beraubung .

Familieunachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Mandrsduch - KrgtSrr .

Geburt . 12 . Jan . Elsa Emilia , V . : Karl Laun , Mechaniker .

Todesfälle . 10 . Jan . Regine Knauß , ledig , Fabrikarbei¬
terin , 20 I . — Frieda Bleicher , ledig , Modistin , 22 I . — 11.
Jan . Josef Diemunsch , ledig , Soldat , 22 I . — 12 . Jan . Jo¬
hannes Weidknecht , Witwer , Oekonomieverwalter a . D ., 86 I .
— Margarethe , 1 I . 6 M . 9 T -, V . : Ernst Moniac , Ingenieur .
— Johann Kormann , Ehemann , Schmied , 47 I . — Friedrich
Zimmermann , Ehemann , Wirth , 41 I .

Mtttrrmrg»t»rat» chtullgru der Mrtroral. Ztatia » Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 12 . Jan . ss-0 .2 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht —0 .8 .

* Niederschlagsmenge des 12 . Jan . 0 .0 mm .
Wasserstau - des Rheins Maxau , 13 . Jan . 3 .36 m.

Wetterbericht des « entralbur . f. Wrtrorol . u. Hydr . v . 13 . Jan . 1897 .
Das barometrische Maximum , das seit einiger Zeit über Nord¬

osteuropa lagert , hat an Höhe seit gestern beträchtlich verloren ,
ein zweites ist über dem Nordwesten des Erdtheils entstanden .
Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einer über Süd -
frankretch gelegenen flachen Depression , weßhalb das Wetter trüb
und zu Regen - und Schneefällen geneigt ist . Die Morgentem¬
peraturen lagen nur noch in Norddeutschland erheblicher unter
dem Gefrierpunkt . Unter der Einwirkung der Depression ist trübes
Wetter mit leichten Niederschlägen zu erwarten .

Telegraphische Kursberichte
vom 13 . Januar 1897 .

Frankfurt . (Anfangskurse . ) Kredttaktien 317^/, , Staatsbaün
316 .—, Lombard . 81 ' /, , 3" , Portugiesen 25 .60 , Egypter 105 .95,
Ungarn 103 .90, Diskonto - Kommanvit 211 .50 , Gotthardaktie »
167 .30, 6°/, Mexikaner 95 .— , 3 ° /„ Mexikaner 26 .10 , Otto -
manbank 108 .75 , Türkenloose 33 .50, Italiener 91 .90 , Meridional
— , Mittelmeer — Tendenz : etwas schwächer.

Fraukfurt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 .67, Wechsel
London 20 .38, Paris 80 .82, Wien 170.— , Italien 77 .10, Pri -
vatdtskont 35/- , Napoleons 16 .16, 4"/« Deutsche Retchsanleihe
103 .85 , 3",<> Deutsche Retchsanleihe 98 .75, 4°/, Preuß . Konsole
103 .70,4 °/» Baden in Gulden 101 .80, 4" / „ Baden in Mark 102 65,
3 ' /, °/« Baden in M . 103 .40, 3°/„ Baden in M . 98 .45,4 -/,MonoPol -
griech . 31 .10,5 °/ , Italiener 91 .90, Oesterr . Goldrente 104 60, Oest .
Silberrente 87 20, Oest . Loose v . 1860 129 .—, Portug . 39 .30,
Neue 4" / , Russen 66 .80, 4" /, Serben 6710 , Spanier 62 .30,
Türkenloose 33 .50, 1°/» Türken v . 2105 , 4-/// » Ungarn 103 .86 ,
Ungarische Kroneirrente 100 .30 , 5" /, Argentinier 64 .80,5 ?/ , Chi¬
nesen von 1896 100 .40 , 6»/o Mexikaner 94 95, 5° ,„ Mexik . 86 . - ,
3 " /„ Mexik . 26 .30, Bert . Handelsgesellsch . 161 .70, Darmst . Bank
160 .90 , Deutsche Bank 197 .50 , Dresdener Bank 161 .—, Bad .
Bank 115 .— , Rhein . Kreditbank (alte ) 137 .95, Rhein . Kreditb .
(neue ) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 170 .70, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 159 .50, Oesterr .
Länderbank 212 ° /, , Wiener Bankverein 223 ' /, , Banque Ottomane
108 .90 , Hessische Ludwigsbahn 119 .15 , Elbthalaktien 241 ' /, ,
Schweizer Centralbahn 144 .50, Schweizer Nordostbahn 135 .— ,
Schweizer Union 93 70 , Jura -Stmplon 98 .10, Mittelmeerbahn
95 .95 , Meridional 129 .35, Badische Zuckerfabrik 60 .10, Harp .
184 .30 , Nordd . Lloyd 113 .40 , Hamburg —Amerika 133 .—,
Gritzner Maschinenfabrik 264 .95, Karlsruher Maschinenb . 166 .—,
(2 ' / , Uhr .) Kredttaktien 317 ' /, , Diskonto - Kommandit 211 .40 »
Staatsbahn 315 ' /, , Lombard . 80 ' /, . Tendenz : still .

Frankfurt . (Kurse von 2"/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 317 ' /»,
Diskonto -Kommandit 211 .50, Privatdiskonto — , Staatsbahn
315b/„ Lombarden 80 °°/, , Italiener — . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Abendkurse .) Kredttaktien 317 .—, Diskonto -Kom «
mandtt 210 .90 , Staatsbahn 315°/, , Lombarden 80 ' /», Gelsen¬
kirchen 175 .20 , Harpener — , Türkenloose 33 .50 , Portu¬
giesen — , 6°/, Mexikaner 95 .— , Jura Stmplon 98 .—,
Italiener 91 .90 , Meridional — . Tendenz : schwach.

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 235 .70 , Diskonto -
kommandit 211 .20, Staatsbahn 156 .20, Lombarden 40 .—, Ruff .
Noten 216 .70, Laurahütte 165 .70, Harpener 183 .70, Dortmunder
53 .—, Italiener — . Tendenz : schwächer.

Berlin . (Schlußk .) 4°/ , Retchsanleihe 103 .90 G ., 3°/, Reichsanl .
98 .75, 4°/ , Pr . Kons. 103 .90 G , Oest . Kredttaktien 235 .10 , Dtsk .-
Kommandtt 211 .20 , Dresdener Bank 160 20 , Nattonalbank für
Deutschland 146 .—, Bochumer Gußstahl 166 .70, Gelsenktrchen
Bergwerk 175 .20 , Laurahütte 167.— , Harpener 184 .70 , Dort¬
munder 53 .20 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 250 —,
Deutsche Metallvatronenfabrik 326 .20 , Hamb .-Amerik . Packetf .

, Kanada -Pacific 51 .50 , Privatdiskonlo 3 ' /».
Tendenz : Unter dem Druck von Gewinnrealisirungen in

Kohlenwerthen anfangs verstimmt . Kredttaktien besonders auf
Wien gedrückt . Fonds meist behauptet . Italiener besser auf
Paris . Später sehr still . Kredit später etwas erhohlt .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 210 .00 ,
Deutsche Bank 197 .—, Dortmunder 53 .—, Bochumer 166 .60 .

Wien . (Vorbörse .) Kredttaktien 375 .62, Staatsbahn 367 .50 ,
Lombarden 92 .50, Marknoten 58 .75, 4" / , Ungarn 122 . —, Papter -
rente 101 .75, Oesterr . Kronenrente 100 90, Länderbank 251 .25,
Ungar . Kronenrente 99 .70 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 102 .40 , Spanier 61? /»,
Türken 21 .30 , 3°/» Italiener 9185 , Banque Ottomane 553 .—,
Rio Tinto 667 .— . Tendenz : — .

Parts . (Schlußkurse .) 3°/„ Rente 102 .40, 3°/ , Portugiesen
24 .18, Spanier 61° /, , Türken 21 .15, Banque Ottomane 552 .—,
Rio Tinto 669 .— , Banque de Paris 824 .— , Italiener 91 .70,
Debeers 761 .—, Robinson 213 .— . Tendenz : fest.

London . (Südfrikau .Minen .) Deebers 29' /, , Chartered 2 ' /, ,
Goldffelds 9 ' /, , Randfontetn 2' /„ Eastrandt 3' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Wer seine Kinder kräftig ernähren und vor Bleichsucht und
Blutarmuth schützen will , gebe ihnen täglich , statt einer dünnen
Fletschsuppe und ausgekochtem Ochsenfleisch , eine Taffe kräftiger
SvvrU -Bouillon oder Sovntl -Suppe und gebratenes Fleisch .

Nnzergen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden

gleichmäßig vrrtheilten

Karlsruher Zeitung .



G . Braun'sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .
Soeben ist erschienen :

Der Vemaltungsaktuar.
Leitfaden

zur
Vorbereitung auf die Prüfung der Berwaltuugsaktuare.

Veröffentlicht
mit Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern

von
Ministerialrath Ireitzerrn v . Wodrnan ,

Vorstand des Grotzherzoglichen Bezirksamts Karlsruhe .
Preis in Leinwand geb . M . 2 .5V.

C431 .2 . Nr . 13,983 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Hierdurch wird bekannt gemacht , daß Donnerstag de« 21 . Januar

dS. IS .» Bormittags S Uhr , im großen Rathhaussaale dahier eine öffent¬
liche Versammlung des Städtetags der der Städteordnung unterstehenden
basischen Städte stattfindet.

Gegenstände der Berathung find :
1 . Entwurf einer Petition an die Großh . Regierung , die Abänderung k

Zwangsabtretungsgesetzes betreffend ;
2. Entwurf einer Petition an die Großh . Regierung , die Anstellung von

Militäranwärtcrn betr . ;
3 . Bestimmung des Vororts des Städtetags für das kommende Jahr .

Karlsruhe , den 5. Januar 1897 .
Ler Ttadtrath .

Schnetzler . Schumacher.

B907 .lvGinladung
zum Bezug der

HliiNer des DMslhen AMMMS ,
welche am 1 . Januar 1897 ihren 21 . Jahrgang beginnen.
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Dieselben erscheinen monatlich zweimal und enthalten Nachrichten aus dem
gesammten Bereinsleben , Verkündigungen und Mittheilungen über die zahl¬
reichen Bereinsanstalten und Unternehmungen, die der Ausbildung der Heran¬
wachsenden weiblichen Jugend , der Förderung der Erwerbsfähigrett der
Frauen , der Kinderpflege , der Krankenpflege , der Volkseruiihrnng und
Armenpflege dienen , Aufsätze über soziale Bestrebungen, hanswirth-
schaftliche Mittheilnnge « , Gartenkalender mit praktischen Rathschlägenund Belehrungen für Garten - und Blumenfreundinnen , Stellenanzeiger für
Frauen und Töchter , sowie eine» reichhaltigen und gediegenen Inserate «
theil, der vorzug sweise von heimathlichen Geschäftsfirmen lebhaft benützt wird .
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Durch die glückliche Geburt eines !
!kräftigenKnaben wurden hocherfreut!Kadsnk «. Fra«
!Hamburg, 6 . Januar 1897 .

>St

Importirle

E -ri8 .2 empfiehlt

Lsrl IHlikliek,
Karlsruhe, Waldstrafte 41 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

C '253 .1 . Karlsruhe . Die Ehefrau !
des Samuel Käser , Marie , geb. Kölle !
in Pforzheim , vertreten durch Rechts- !
anwalt Brombacher daselbst, klagt gegen
ihren Ehemann, zur Zeit an unbekann- !
ten Orten abwesend , aus grober Ver¬
unglimpfung im Sinne des L .R .S . 231, !
mit dem Anträge auf Ehescheidung , und !
ladet den Beklagten zur mündlichen !
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Gr . Landgerichts !
zu Karlsruhe auf !

Samstag den 6 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1897 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
C.252 .1 . Nr . 155 . Walds Hut. Die

Ehefrau des Kaspar Lüber , Theresia,
geb. Blättert in Löhningen, vertreten
durch Rechtsanwalt Hau

'
ger in Walds¬

hut , klagt gegen ihren Ehemann , zur
Zeit an unbekannten Orten sich auf¬
haltend, mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen des Beklagten abzusondern,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Landgericht — Civilkammer I
— Waldshut zu dem auf

Donnerstag den 18. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine , mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem genannten Gerichte
zugelassencn Rechtsanwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den Beklagten und zur Kennt-
nißnahme durch die Gläubiger wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Waldshut , den 8. Januar 1897 .
Die GerichtsschreibereiGr . Landgerichts.

Welte .
Au 'gcbot.

C. 188 .2 . Nr . 188 . Donaueschingen .
Die Gemeinde Sunthausen besitzt

auf Gemarkung Sunthausen nachbe¬
schriebene Liegenschaft , über deren Er¬
werb ein Eintrag im Grundbuche sich
nicht vorfindet.

Lagerbuch Nr . 91 , Schulhausplatz,3 a 50 gm Haus -, Hof- und Garten¬
platz im Ortsctter , an der Ortsstraße .

Auf Antrag des Gemeinderaths Sunt¬
hausen werden alle Diejenigen , welche
an der bezeichnten Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte, ding¬
liche oder auf einem Familien - oder
Stammautsverhande beruhende Rechte
haben oder beanspruchen, aufgefordert,
solche in dem aus

Montag den 8 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Aufgebotstermine geltend

zu machen, widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt werden.

Donaueschingen, 4 . Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
Konkurse

C262 . Nr . 856 . Karlsruhe . Ucber
das Vermögen des Uhrmachers Otto
Faller dahier wurde heute am 12.
Januar 1897 , Mittags 12 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger dahier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
11 . Februar 1897 einschließl . bei dem
Gerichte anzumelden. j

Es ist zur Beschlußfassung über die ,Wahl eines anderen Verwalters , über
die BestellungeinesGläubigerausschufsesund eintretenden Falls über die in Z120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände , sowie zur Prüfung der ange¬meldeten Forderungen auf

Freitag den 19 . Februar 1897, !
Vormittags 9 ' /< Uhr , "

vor dem Großh . Amtsgerichte hier, Aka¬
demiestraße 2, II . Stock , Zimmer Nr . 14,Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegebcn , nichts an den
Geineinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung aufgelegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie ans her
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
biszum30 . Januar 1897 einschließ¬
lich Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1897 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
C .248 . Nr . 371 . Adelsheim . Das

Gericht hat heute verfügt :
lieber das Vermögen des Handels¬

manns Emanuel Oppenheimer von
Senufeld , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wird , da von Gläu¬
bigern der Antrag auf Eröffnung des
Konkursverfahrens gestellt und die Zah¬
lungsunfähigkeit des Gemeinschuldners
nachgewiesen wurde, heute am 11 . Ja¬
nuar 1897 , Nachmittags 5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar vr . Lefo dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.
Februar 1897 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus
schusses und eintretenden Falles über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände auf
Donnerstag den 4 . Februar 1897 ,

Vormittags */zlO Uhr ,und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Dienstag den 16 . März 1897 ,
Vormittags ' /,10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Februar
1897 Anzeige zu machen .

Adelsheim, den 11 . Januar 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lederle .
Vermögcusabsouderung .

C.251 . Nr . 359 . Mosbach . Die
Ehefrau des Schreiners Friedr . Aurich
in Dertingen , Katharina, vertreten durch

Rechtsanwalt Spiegel in Tauberbischo »
heim , klagt gegen ihren Ehemann ,dem Anträge, sie für berechtigt zuklären, ihr Vermögen von demjenig«ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur mündlichenVerhandln»vor der CivilkammerII des Großh . Laniü
gerichts dahier ist bestimmt auf

Samstag den 6 . März 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der!
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

'
Mosbach, den 12 . Januar 1897 .Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei

Büchner .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Handelsregistereüi tröge .
C .232 . Nr . 1704 . Heidelberg

Zu O Z . 84 Band II des Gesellschaft^
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Evangelischer Bei -,lag ", Gesellscha t mit beschränkter Haf-!
tung in Heidelberg. Nach dem Gesell-

'
schaftsvertrag vom 8 . Januar 189? !
bildet den Gegenstanddes Unternehmens
die Gründung und Betreibung einer
Verlags - und Sortimeutsbuchhandlungtunter obiger Firma zum Zwecke de?
Verbreitung guter, besonders religiöser
Zeitschriften und Bücher. Das Stamm¬
kapital beträgt 22,000 Mark. Die Ge-!
sellschaft wird durch einen Geschäfts -!
führer vertreten . Derselbe zeichnet für
die Gesellschaft , indem er zu der Firmader Gesellschaft seine Namensunterschrifi
beifügt.

Zum Geschäftsführerist bestellt : Stadt - j
Pfarrer Julius Schlick hier.

Heidelberg, 8 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reich ar dt .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

C 261.1 . Nr . 7710. Die Lieferungund Aufstellung neuer Gleisträger aus !
Fkufteise« für die Brücken bet Km 10' /.und 13°/„ der Murgthalbahn bet Gag¬
genau und Gernsbach im Gewichte von
5800 und 3000, zusammen 8800 KZ-,
einschließlich Gußeisen, soll im Wege ver¬
öffentlichen Wettbewerbung vergebenwerden.

Bedingnißhe' te nebst Plänen und Ge-
wichtsb rechnungen sind auf diesseitigem
Geschäftszimmer zu erheben oder von
da zu beziehen .

Angebote auf 100 k§ des Gesammt-
gewichts sind längstens bis
Dienstag den 26 . Januar l . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer:

„Kriegstrafte 17 in Karlsruhe"
verschlossen und mit der Aufschrift:
„Angebot auf Brücke » der Murgthal¬
bahn" portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Der Großh . Bahnbauinspektor

_ des Bezirks Rastatt ._
C .255 .1 . Nr . 126 . Freiburg .

Vergebung von

Wir vergeben die Erd -, Beton -, Mau¬
rer - und Steinhauer - Arbeiten für die
gewölbte Landstraßenbrücke bei der
Pfauensäge auf Gemarkung Neustadt,
sowie für die Bregbrücke bei Hammer-
eiscnbach , ferner die Lieferung , Mon-
tirung und den Anstrich der Eisenkon¬
struktion für letztere Brücke im Sub¬
misstonswege .

Die Arbeiten umfassen der Haupt¬
sache nach neben dem Freihalten der
Baugruben von Wasser :

a . für die Brücke bei der Psanen-
säge ( ca . 2 km vom Bahnhof Neu¬
stadt i . Schwarzwald entfernt ) :

Erdarbeiten mit Abbruch
der alten Brücke . . . . ca . 560 cbm

Betonarbeiten . . . . ca . 25 edm
Quader - und Bruchstein¬

mauerwerk . ca. 104 edm
Gewölbemauerwerk . . ca . 13 edm
ferner Pflasterung , Herstellen von

Gcstück rc .
d . für die Bregbrücke in Hammer

eisenbach ( ca . 300 m vom Bahn¬
hof Hammereisenbach der Bregthal -
bahu entfernt ) :

Erdarbeitcn für dieBrücke
und die auschlicß . Straßeu -
korrektion . ca . 750 edm

Betonarbeiten . . . . ca . 40 edm
Fundament und Bruch¬

steinmauerwerk, Quader . ca . 113 edm
Pflasterung . . . . ca . 100 edm
Liefern und Verlegen von Cement-

röhren,Herstellen vonGestück/Planirenrc .
ferner die Lieferung, Montirung und

den Anstrich einer Eisenkonstruktionim
Gewichte von . . . . ca . 26400 k§ .

Angebote auf diese Arbeiten und Lie¬
ferungen find , nach den von hier zu be¬
ziehenden Arbeitsverzeichnissenresp . pro100 k§ Eisengewicht aufgestellt, schrift¬
lich , verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis zum3V. Jannar d . I ., Vormittags 11
Uhr, um welche Zeit deren Eröffnung
stattfindet, auf unserem Geschäftszimmer— Lesstngstraße 12, II . — einzuretchen .
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .

Pläne , Bedingungen , Arbeits - und
Eisenverzeichnisse liegen unterdessen täg¬
lich hier zur Einsicht auf.
Grofth . Wasser- und Straftenban-

Jnfpektio« Freiburg.
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrujckerei in Karlsruhe .
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